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Geltungsbereich

Diese Datenschutzrichtlinie („Richtlinie“) gilt 
für GXO Logistics, Inc., einschließlich aller 
Tochtergesellschaften, Niederlassungen 
und anderer Betriebsgesellschaften 
(gemeinsam „GXO“ oder die „Gesellschaft“). 
Alle Direktoren, Führungskräfte und 
Mitarbeiter von GXO und alle dritten 
Parteien, die in unserem Auftrag handeln, 
unterliegen dieser Richtlinie und sind für 
die Einhaltung der Anforderungen dieser 
Richtlinie verantwortlich. Der in dieser 
Richtlinie verwendete Begriff „Gesellschaft" 
umfasst alle natürlichen und juristischen 
Personen, die dieser Richtlinie unterliegen.

1. Übersicht
GXO sammelt und verwaltet 
vertrauliche Informationen, geistiges 
Eigentum und personenbezogene 
Daten im Zusammenhang mit seinen 
Geschäftstätigkeiten. Diese Daten beziehen 
sich auf Mitarbeiter, Kunden, Lieferanten 
und andere dritte Parteien. Ein ordentliches 
Datenmanagement ist insbesondere wichtig, 
um das Vertrauen aller, mit denen Wir 
Geschäfte tätigen, aufrecht zu erhalten. Die 
Gesellschaft hat sich dazu verpflichtet, alle 
geltenden Datenschutzgesetze und Gesetze 
zum Schutz der Privatsphäre überall dort, wo 
sie Geschäfte tätigt, einzuhalten.

Falls die geltenden Gesetze von dieser 
Richtlinie abweichen oder sogar 
strengere Auflagen vorschreiben, hat 
geltendes Recht Vorrang. Diese Richtlinie 
dient nicht dazu, zusätzliche Rechte 
oder Pflichten außer diejenigen nach 
geltendem Recht zu schaffen.

2. Definitionen
2.1. Die Gesellschaft: GXO Logistics in 
all seinen Geschäftsformen, Mitarbeiter 
von GXO und alle sonstigen Parteien, 
die unter dem Punkt „Geltungsbereich“ 
definiert wurden.

2.2. Vertrauliche Informationen: 
Informationen in jeglicher Form, die 
nicht veröffentlicht werden oder der 
Öffentlichkeit zugänglich sind. Vertrauliche 
Informationen können Geschäftspläne, 
Kundenlisten, Preisinformationen, 
Informationen zu Verfahren oder die 
Kompetenzen der Gesellschaft umfassen.

2.3. Betroffene Person: Eine Person, über 
die personenbezogene Daten oder 
sonstige Daten erfasst werden.

2.4. Geistiges Eigentum: Immaterielle 
Vermögenswerte, die das Produkt 
menschlichen Wissens sind. Geistiges 
Eigentum kann materiell (beispielsweise 
urheberrechtlich geschützte Werke, 
geschützte Handelsmarken oder 
patentierbare Erfindungen) oder 
immateriell sein (beispielsweise 
Handelsgeheimnisse oder Ideen).

 2.5. Personenbezogene Daten: 
Informationen in jeglicher Form, die allein 
oder zusammen mit anderen Informationen 
verwendet werden können, um eine Person 
zu identifizieren. Je nach Rechtssystem 
können persönliche Daten Namen, 
Sozialversicherungsnummern oder vom 
Staat vergebene Identifikationsnummern, 
Führerscheine oder Reisepassnummern, 
Adressen, Telefonnummern, E-Mail-
Adressen, Kontonummern, Passwörter oder 
PIN-Nummern, einmalige biometrische 
oder gesundheitsbezogene  Daten oder 
Antworten auf Sicherheitsfragen umfassen, 
die den Zugriff auf ein persönliches Konto 
ermöglichen.

3. Verhaltensnormen: 
Personenbezogene Daten
3.1. Erfassung: Die Erfassung 
personenbezogener Daten muss auf Daten 
beschränkt sein, die für die Ausführung 
der Tätigkeiten der Gesellschaft notwendig 
sind und die über rechtmäßige,  
legitime Mittel gesammelt werden.  

Die Gesellschaft muss der betroffenen 
Person angemessene Informationen 
hinsichtlich des Zwecks vorlegen, für den 
personenbezogene Daten erfasst werden.

3.2. Nutzung:  Sofern die Gesellschaft 
nicht kraft gesetzlicher Bestimmungen 
oder der Zustimmung der betroffenen 
Person autorisiert ist, muss sie ihre 
Nutzung der persönlichen Daten auf 
den Zweck beschränken, für den die 
personenbezogenen Daten erfasst wurden.

3.3	. Qualität und Speicherung: Die 
Gesellschaft hat angemessene Maßnahmen 
zu ergreifen, um sicher zu stellen, dass 
alle von der Gesellschaft erfassten und 
gespeicherten personenbezogenen Daten 
richtig und aktuell sind. Personenbezogene 
Daten müssen archiviert, gelöscht oder 
vernichtet werden, sofern sie nicht mehr für 
legitime Zwecke oder aufgrund gesetzlicher 
Bestimmungen benötigt werden.

3.4. Sicherheit: Die Gesellschaft 
hat angemessene technische und 
organisatorische Kontrollen zur Sicherung 
aller personenbezogenen Daten in ihrem 
Besitz einzuführen, um diese vor unbefugter 
Offenlegung, nicht genehmigtem 
Zugriff oder nicht genehmigter Nutzung, 
Vernichtung oder Verlust zu schützen.

3.5. Offenlegung:  Die Gesellschaft darf 
personenbezogene Daten nicht gegenüber 
anderen Personen oder Gesellschaften 
offen legen, sofern diese Offenlegung 
nicht aufgrund gesetzlicher Bestimmungen 
oder der Zustimmung durch die betroffene 
Person genehmigt wurde.

3.6. 	Rechte betroffener Personen: Die 
Gesellschaft muss den betroffenen 
Personen entsprechende Zugriffs-, 
Korrektur- und Löschungsrechte für die 
personenbezogenen Daten einräumen, 
über die sie in Bezug auf die betroffene 
Person verfügt.
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3.7. Meldung von Datenschutzverletzungen: 
Die Gesellschaft muss alle 
Datenschutzverletzungen, die sich auch 
auf personenbezogene Daten beziehen, 
den jeweiligen Parteien innerhalb des 
vorgesehenen Zeitrahmens gemäß 
geltendem Recht melden.

 4. Verhaltensnormen: Vertrauliche 
Informationen und geistiges Eigentum
4.1. Offenlegung: Die Gesellschaft darf 
intern oder extern vertrauliche Informationen 
oder geistiges Eigentum ausschließlich 
gemäß dem „Need-to-Know“ Prinzip und 
wie für die Geschäftstätigkeiten notwendig 
offen legen. Diese Informationen dürfen 
extern nur weitergegeben werden, wenn 
ordentliche Schutzmaßnahmen, wie zum 
Beispiel eine Geheimhaltungsvereinbarung, 
ergriffen wurden.

4.2. Sicherheit: Die Gesellschaft 
hat angemessene technische und 
organisatorische Kontrollen zur Sicherung 
aller vertraulichen Informationen und 
des geistigen Eigentums einzuführen, 
um diese vor unbefugter Offenlegung, 
nicht genehmigtem Zugriff oder nicht 
genehmigter Nutzung, vor Vernichtung 
oder Verlust zu schützen.

4.3. Speicherung: Vorbehaltlich 
der jeweiligen Gesetze zur 
Vorratsdatenspeicherung archiviert, 
löscht oder vernichtet die Gesellschaft 
vertrauliche Informationen, die nicht länger 
für legitime Zwecke benötigt werden.

4.4. Fortlaufende Verpflichtung: Alle 
Personen, die diese Richtlinie einhalten 
müssen, sind fortlaufend verpflichtet, die 
vertraulichen Informationen und das 
geistige Eigentum der Gesellschaft nach 
ihrem Ausscheiden aus der Gesellschaft 
nicht offen zu legen.

5. Meldung
Alle Personen, die zur Einhaltung dieser 
Richtlinie verpflichtet sind, müssen 
tatsächliche oder vermutete Verstöße 
des Datenschutzes und/oder jegliches 
Fehlverhalten oder potenzielle 
Verletzungen dieser Richtlinie und/oder 
der geltenden Datenschutzgesetze 
umgehend melden. GXO lässt keinerlei 
Vergeltungsmaßnahmen gegen Personen 
zu, die in guter Absicht Bedenken, 
Fehlverhalten und/oder potenzielle 
Verletzungen der Unternehmensrichtlinien 
oder der geltenden Gesetze melden.

Meldungen können direkt an das Ethics 
and Compliance Office an ethics@gxo.com. 
Außerdem können Sie unsere Ethik-Website 
unter https://ethics.gxo.com besuchen; 
hier finden Sie alternative Meldeoptionen. 
Sie können Ihre Anliegen anonym melden, 
sofern dies nicht aufgrund geltender 
gesetzlicher Bestimmungen untersagt ist. 

 Weitere Informationen und Anweisungen 
zu dieser Richtlinie erhalten Sie von dem 
Ethics and Compliance Office unter  
ethics@gxo.com. Unbeschadet der hier und 
in anderen GXO-Richtlinien aufgeführten 
Pflicht, vertrauliche oder geschützte 

Unternehmensinformationen zu schützen 
und nicht offenzulegen, wird eine Person 
weder strafrechtlich noch zivilrechtlich 
für die vertrauliche Weiterleitung von 
Handelsgeheimnissen an Staatsbeamte 
oder Rechtsanwälte belangt, wenn 
diese ausschließlich zu dem Zweck 
offengelegt werden, einen mutmaßlichen 
Gesetzesverstoß zu melden oder an dessen 
Untersuchung teilzunehmen. Weiterhin 
darf ein Mitarbeiter, der eine Klage 
gegen seinen Arbeitgeber aufgrund einer 
Vergeltungsmaßnahme seines Arbeitgebers 
gegen ihn aufgrund der Meldung einer 
vermuteten Rechtsverletzung einreicht, 
Handelsgeheimnisse seinem Anwalt 
gegenüber offen legen, solange diese 
Offenlegung von Handelsgeheimnissen 
vertraulich erfolgt.

6. Ausnahmen von der Richtlinie
Jegliche Ausnahmen zu oder Abweichungen 
von dieser Richtlinie müssen schriftlich 
von dem Chief Compliance Officer der 
Gesellschaft genehmigt werden.

7. Verstöße gegen die Richtlinie
Verstöße gegen diese Richtlinie können 
ernste Konsequenzen sowohl für die 
Gesellschaft als auch die involvierte Person 
zur Folge haben, einschließlich straf- oder 
zivilrechtlicher Verfolgung, Geldstrafen 
und auch Gefängnisstrafen. Verletzungen 
dieser Richtlinie können ebenfalls schwere 
disziplinarische Maßnahmen nach sich 
ziehen, einschließlich der Kündigung des 
Beschäftigungsverhältnisses.
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